
Pflege als Prozess 
gestalten 

Arbeitsblatt • I care Pflege 3.3

Pflegeprozessmodell nach Fiechter und Meier 
3

Überprüfen Sie Ihre Lösungen mit dem Buch I care Pflege.
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Pflegeprozess nach Fichter und Meier.

1. Informations-
    sammlung

2. Erkennen von 
     Problemen

3. Festlegen der  
    Pflegeziele

4. Planung der 
    Pflegemaß-
    nahmen

5. Durchfüh-
rung der Pflege

6. Beurteilung 
    der Wirkung 
    der Pflege auf 
    den Pflege-
    empfänger

Um die Pflegequalität gleichbleibend hoch zu halten, muss Pfle-
ge als strukturierter durchdachter Prozess gesehen und gestal-
tet werden, d.h. müssen Pflegemaßnahmen systematisch ge-
plant und durchgeführt und auf ihre Wirksamkeit/Effektivität 
hin kontrolliert werden. Diese systematische Arbeitsmethode 
wird „Pflegeprozess“ genannt. 
Das Pflegeprozessmodell von Fiechter und Meier umfasst 6 
Schritte, die nacheinander und aufeinander aufbauend durch-
laufen werden. 

ARBEITSAUFTRAG 

Verschaffen Sie sich einen Überblick über die einzelnen Schrit-
te des Pflegeprozesses.

Überlegen Sie sich Beispiele für die einzelnen Schritte des 
Pflegeprozesses und tragen Sie diese in die Tabelle ein. Ach-
ten Sie dabei besonders auf Ihre Formulierung.

Der Pflegeprozess und Kriterien für die Erstellung der Planung.

BEISPIELE BEISPIELE

• Pflegeempfänger trinkt aufgrund 
fehlenden Durstgefühls weniger als 
300ml Flüssigkeit am Tag, wodurch 
er an trockener Haut und Schleim-
haut leidet 

• 

• Pflegeempfänger trinkt bis zum Ende 
der Woche mind. 1,5 Liter pro Tag

• 

• Zu jeder Mahlzeit wird dem Pflege-
empfänger von der Pflegefachkraft 
ein Becher Flüssigkeit (200 ml) ange-
boten. Der Pflegeempfänger wird bei 
Trinken beim Trinken beaufsichtigt, die 
Flüssigkeitsmenge wird dokumentiert.
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BEISPIELE
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